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Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


W 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Vermehrung der Wahlkreiſe für die Brandenburgiſche Provinzialſynode, 
S. 39. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗ 
Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 41. 


(Nr. 10579.) Geſetz, betreffend die Vermehrung der Wahlkreiſe für die Brandenburgiſche 
Provinzialſynode. Vom 16. Januar 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc, 


verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


Einziger Artikel. 


Die Abſätze 3 bis 5 des anliegenden Kirchengeſetzes werden ſtaatsgeſetzlich 
beftätigt. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 16. Januar 1905. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. 
Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. 
Möller. v. Budde. v. Einem. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Februar 1905. 


Anlage. 


Kirchengeſetz, 
betreffend 


die Vermehrung der Wahlkreiſe für die Brandenburgiſche 
Provinzialſynode. Vom 16. Januar 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen unter Zuſtimmung der Generalſynode für die Landeskirche der älteren 
Provinzen, was folgt: 

Die im § 45 Abſ. 1 der Generalſynodal-Ordnung vom 20. Januar 1876 
(Geſetz Samml. S. 7) feſtgeſetzte Höchſtzahl der Wahlkreiſe für die Provinz 
Brandenburg wird von vierzig auf vierundvierzig erhöht. 

Die vier neuen Wahlkreiſe werden durch die fünfte und ſechſte und die 
für künftig in Ausſicht genommene ſiebente und achte Berliner Kreisſynode 
ebildet. 

: Die vier neuen Wahlkreiſe wählen mindeſtens je einen der nach Ziffer 3 
des § 46 a. a. O. zur Provinzialſynode zu entſendenden Abgeordneten. 

Bis dahin, wo die ſiebente und achte Berliner Kreisſynode gebildet ſind, 
werden die ſechs auf ſie entfallenden Abgeordneten von denjenigen Berliner Kreis- 
ſynoden gewählt, denen ſie das erſte Mal durch Anordnung des Evangelischen 
Oberkirchenrats und demnächſt endgültig durch Beſchluß der Provinzialſynode 
zugewieſen werden. Dieſer Beſchluß bedarf der Beſtätigung des durch den 
Vorſtand der Generalſynode verſtärkten Evangeliſchen Oberkirchenrats. 

In gleicher Weiſe erfolgt die anderweite Verteilung der ſchon jetzt gemäß 
Ziffer 3 des § 46 a. a. O. von den Berliner Kreisſynoden zu wählenden Ab— 
geordneten auf die bereits beſtehenden und die neu geſchaffenen Berliner Wahlkreiſe. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 16. Januar 1905. 


(L. S.) Wilhelm. 
Voigts. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. 


1 


das am 1. Oktober 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft „Pillig⸗Sevenich“ zu Pillig im Kreiſe Mayen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahrgang 1905 
Nr. 4 S. 13, ausgegeben am 19. Januar 1905; 


das am 31. Oktober 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 


wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Wintersdorf im Landkreiſe Trier durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 51 S. 349, ausgegeben 
am 24. Dezember 1904; 


das am 31. Oktober 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 


wäſſerungsgenoſſenſchaft „Dreckenach-Lehmen“ zu Dreckenach im Kreiſe 
Mayen durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahr— 
gang 1905 Nr. 5 S. 21, ausgegeben am 26. Januar 1905; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 21. November 1904, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Kleinbahn-Aktiengeſellſchaft Hardenberg — 
Neuenburg zu Neuenburg im Kreiſe Schwetz zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn von 
Hardenberg nach Neuenburg in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder, Jahr— 
gang 1905 Nr. 2 S. 13, ausgegeben am 12. Januar 1905; 


das am 21. November 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die öffent⸗ 


liche Drainagegenoſſenſchaft Holzhauſen im Kreiſe Lübbecke durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden, Jahrgang 1905 Nr. 1 
S. 1, ausgegeben am 7. Januar 1905; 


„die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 21. November 1904, betreffend 


den Bau und Betrieb einer ſchmalſpurigen Nebeneiſenbahnverbindung von 
Stiege nach Eisfelder Thalmühle innerhalb des preußiſchen Staatsgebiets 
durch die Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Hildesheim, Jahrgang 1905 Nr. 2 S. 13, 
ausgegeben am 13. Januar 1905; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Dezember 1904, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur bebauungsplanmäßigen Freilegung der Rigaerſtraße und der Voigt— 
ſtraße erforderlichen Flächen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin, Jahrgang 1905 Nr. 2 S. 11, aus- 
gegeben am 13. Januar 1905; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Dezember 1904, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an die Kreiſe Neurode, Glatz 


— 
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und Frankenſtein für die innerhalb ihrer Grenzen belegenen Teile der ſeit— 
herigen Eckersdorf-Warthaer Aktienchauſſee, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau, Jahrgang 1905 Nr. 2 S. 11, ausge 
geben am 14. Januar 1905; 


9. der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Dezember 1904, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an die Kreiſe Frankenſtein und 
Neurode für die innerhalb ihrer Grenzen belegenen Teile der ſeitherigen 
Frankenſtein⸗Silberberger Aktienchauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau, Jahrgang 1905 Nr. 3 S. 21, ausgegeben am 
21. Januar 1905; 

das am 19. Dezember 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Krakoniſchken im Kreiſe Ragnit durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen, Jahrgang 1905 Nr. 3 
S. 19, ausgegeben am 18. Januar 1905; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Dezember 1904, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Kleinbahn Weidenau Deutz G. m. b. H. 
zu Siegen zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum 
Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Weidenau nach Deutz in An⸗ 
ſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Arnsberg, Jahrgang 1905 Nr. 2 S. 23, ausgegeben am 
14. Januar 1905; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Dezember 1904, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Hadersleben zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Hadersleben nach Schottburg in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig, Jahrgang 1905 
Nr. 3 S. 21, ausgegeben am 21. Januar 1905, 

das am 28. Dezember 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Hultſchin und Langendorf im Kreiſe Ratibor 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln, Jahrgang 1905 
Nr. 4 S. 21, ausgegeben am 27. Januar 1905; 

das am 28. Dezember 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut des Dumbel⸗ 
wieſen⸗Deichverbandes im Kreiſe Heydekrug durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Gumbinnen, Jahrgang 1905 Nr. 4 S. 31, aus: 
gegeben am 25. Januar 1905. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz- Sammlung find an das Königl. Gef ehfammlungsamt in Berlin W.9 zu richten. 


